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Monastery Garden Entry

Bildbeschreibung1)

Eine schattenhafte Gestalt steht auf einem Bürgersteig, ihre Form bildet einen dramatischen Kontrast
zum hellen Sonnenlicht, begleitet von geometrischen Schatten und Einblicken in ferne Grünflächen.

Analyse1)

Diese markante Fotografie fängt ein starkes Zusammenspiel von Licht und Schatten ein und schafft so ei-
ne dramatische und rätselhafte Szene. Eine einsame Gestalt, die nur durch ihren scharfen, langgezogenen
Schatten dargestellt wird, scheint die Szene mit einem hochgehaltenen Gerät festzuhalten. Der Schat-
ten fällt auf einen sonnenbeschienenen Betonweg, der von harten geometrischen Formen durchschnitten
wird, die von einer unsichtbaren Struktur geworfen werden. Ein metallisches Geländer auf der linken
Seite vermittelt ein Gefühl von Industrialismus, während das verschwommene Grün im Hintergrund auf
eine natürliche Welt hindeutet, die gerade außer Reichweite ist. Die Komposition nutzt Kontrast und
Abwesenheit von Details meisterhaft, um ein Gefühl von Anonymität, Isolation und der Vergänglichkeit
von Zeit und Wahrnehmung hervorzurufen.
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012020 - Monastery Garden Entry

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 08/2022 02/2023 11/2024

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 5546 px 6655 px 16

Verhältnis ca. 1 1.20 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Kloster Garten Eingang

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 Illerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de

©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25

https://frank-titze.art/d/d012020.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de

	012020
	Monastery Garden Entry
	Bildbeschreibung
	Analyse
	Bilddaten
	Anmerkungen








012020





  
    012020
  
  
    Monastery Garden Entry
  
  
    Kloster Garten Eingang
  
  

    https://frank-titze.art/e/d012020.html
  
  
    https://frank-titze.art/d/d012020.html
  
  
    24x36
  
  
    D---D
  
  
    F---F
  
  
    08/2022
  
  
    02/2023
  
  
    11/2024
  
  
    5546
  
  
    6655
  
  
    16
  
  
    1
  
  
    1.20
  
  
    
  
  
    Frank Titze
  
  
    none
  
  
    ohne
  
  
    
  
  
    Y 2024-12 | Pola 600 IV | Self I | Ulm South IV
  
  
    
      N
    
    
      A shadowy figure stands on a sidewalk, its form dramatically contrasting with the bright sunlight, accompanied by geometric shadows and glimpses of distant greenery.
    
    
      Eine schattenhafte Gestalt steht auf einem Bürgersteig, ihre Form bildet einen dramatischen Kontrast zum hellen Sonnenlicht, begleitet von geometrischen Schatten und Einblicken in ferne Grünflächen.
    
    
      This striking photograph captures a stark interplay of light and shadow, creating a dramatic and enigmatic scene. A solitary figure, represented only by their sharp, elongated shadow, appears to be capturing the scene with a device held aloft. The shadow falls across a sunlit concrete path, bisected by harsh geometric shapes cast by an unseen structure. A metallic railing on the left adds a sense of industrialism, while the blurred greenery in the background hints at a natural world just beyond reach. The composition masterfully uses contrast and the absence of detail to evoke a feeling of anonymity, isolation, and the ephemeral nature of time and perception.
    
    
      Diese markante Fotografie fängt ein starkes Zusammenspiel von Licht und Schatten ein und schafft so eine dramatische und rätselhafte Szene. Eine einsame Gestalt, die nur durch ihren scharfen, langgezogenen Schatten dargestellt wird, scheint die Szene mit einem hochgehaltenen Gerät festzuhalten. Der Schatten fällt auf einen sonnenbeschienenen Betonweg, der von harten geometrischen Formen durchschnitten wird, die von einer unsichtbaren Struktur geworfen werden. Ein metallisches Geländer auf der linken Seite vermittelt ein Gefühl von Industrialismus, während das verschwommene Grün im Hintergrund auf eine natürliche Welt hindeutet, die gerade außer Reichweite ist. Die Komposition nutzt Kontrast und Abwesenheit von Details meisterhaft, um ein Gefühl von Anonymität, Isolation und der Vergänglichkeit von Zeit und Wahrnehmung hervorzurufen.
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